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72 STUNDEN  

HABEN DIE WELT VERÄNDERT!

„Unser Glaube kann Berge versetzen und vielleicht noch mehr“, heißt es im Mottosong zur  
72-Stunden-Aktion. Dass junge Menschen mit ihrem Glauben, ihrem Engagement, ihrer  
Begeisterung und ihrer Kreativität weit mehr als „nur“ (Sand-)Berge versetzen können, hat die 
72-Stunden-Aktion des Bundes der Deutschen Katholischen Jugend Ende Mai mal wieder gezeigt.

Denn durch die sozialen, ökologischen und interkulturellen Projekten, die über 400 Aktionsgruppen 
in der Erzdiözese Freiburg verwirklicht haben, ist mehr entstanden als ein neuer Spielplatz, ein 
internationales Kochbuch oder eine 333 Meter lange Kleiderkette durch eine Ortschaft - es sind  
Beziehungen zwischen Menschen entstanden. Das gilt für die Aktionsgruppen mit jungen Menschen 
aus den katholischen Jugendverbänden, den Minis und andere Gruppierungen, die sich in der  
intensiven Arbeit besser kennengelernt haben, das gilt für die Begegnung mit den unterschiedlichen 
Personengruppen, für die die Projekte gestemmt wurden und das gilt für viele viele Menschen,  
die den Erfolg der Projkete durch Rat und Tat, gute Worte und aktive Unterstützung erst möglich 
gemacht haben.

Alle, die an der Aktion beteiligt waren, konnten erleben: Gemeinsam können wir Unmögliches 
schaffen, Zusammenarbeit ist fruchtbarer als Ausgrenzung und jede und jeder kann einen Teil  
zum Erfolg des Ganzen beitragen.

Das ist eine Erfahrung, die weit über die 72-Stunden-Aktion  
hinaus Früchte tragen kann.

Paul Rögler, BDKJ-Diözesanleiter

P.S.: Mehr Infos zur 72-Stunden-Aktion, an der deutschlandweit  
85.000 junge Menschen mit rund 3.400 Projekten teilgenommen  
haben, gibt es unter 72stunden.de



STOPPI UND SABIENE MEINEN:  
Großaktionen in der Jugendarbeit machen 

das sichtbar, was junge Menschen in der 

Kirchlichen Jugendarbeit, den Jugendver-

bänden und vielen anderen Gruppierun-

gen das ganze Jahr über für Kirche und 

Gesellschaft leisten. 

414 SOZIALE PROJEKTE

ÜBER 10.000 KINDER UND JUGENDLICHEUNZÄHLIGE HELFERINNEN UND HELFER
MEHR ALS 500.000  STUNDEN EHRENAMTLICHES ENGAGEMENT

>> Von ganzem Herzen danke ich Ihnen für Ihr 

Engagement und Ihre Initiative, mit der Sie 

Welt, Gesellschaft und Kirche und damit unser 

„gemeinsames Haus“ gestalten.  
Mit Ihrer Solidarität, Ihrem Einsatz und Ihrer  

Hinwendung zu den Menschen leben Sie Kirche 

und sind Vorbild ihrer jungen Generation. <<

 
Erzbischof Stephan Burger



STOPPI UND SABIENE MEINEN:  
Ohne die über 300 Ehrenamtlichen und Hauptberuflichen in den Koordinierungs-
kreisen, wäre eine 72-Stunden-Aktion nicht zu stemmen. Sie haben Projekte  
gesucht, Gruppen betreut, Probleme gelöst, Auftaktveranstaltungen und Dank-
feiern organisiert, den Überblick behalten und einfach gute Stimmung verbreitet.

26 
KOORDINIERUNGSKREISE

MIT ÜBER 300 EHREN- 
UND HAUPTAMTLICHEN  

ENGAGIERTEN

>> Die größte Herausforderung war gemeinsam einzuschätzen, ob 
die Projekte herausfordernd genug für die Gruppen sind ohne zu 
überfordern und dabei die einzelnen Gruppen mit ihren Stärken 
und Schwächen gut im Blick zu behalten.<<
 
Geli Engel, Koordinierungskreis Sigmaringen-Meßkirch

 
Erzbischof Stephan Burger



ZUHAUSE 
GESTALTEN

NACHHALTIGKEIT
FÖRDERN

NEUES
LERNEN

STOPPI UND SABIENE MEINEN:  
Die 72-Stunden-Aktion ist ein gigantisches Lernfeld für 
alle, die daran teilnehmen. 

SABIENE MEINT:  
Kinderspielplatz gestalten, Theateraufführung proben, 
Wege auf Friedhöfen erneuern ...
Toll, wenn man seine Heimat mitgestalten kann.

STOPPI MEINT:  
Insektenhotels, Altkleidersammlung, Upcycling ... 

Nachhaltigkeit ist sinnvoll und macht Spaß
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GERECHTIGKEIT
SCHAFFEN

ZUSAMMEN 
LEBEN

STOPPI UND SABIENE MEINEN:  
Fremde sind bloß Freunde, die man noch nicht kennengelernt 
hat. Die Aktion schafft Verbindungen zwischen Menschen, die 
länger als 72 Stunden halten.

STOPPI UND SABIENE MEINEN:  
72-Stunden-Gruppen schauen über den Tellerrand.
Sie haben auch die Lebenssituation von Menschen  
in anderen Ländern im Blick und versuchen deren  
Situation zu verbessern.

3 TAGE LIVE
IM RADIO...

UND IM INTERNET...

SWR3 hat als unser 72-Stunden-Aktionsradio sein  
Programm von Donnerstag bis Sonntag komplett  
umgestellt. Mit Reportagen, Geschichten und  
Musikwünschen wurden die über 1.000 Projekte  
in ganz SWR3-Land begleitet. Und mancher Hilferuf 
von Aktionsgruppen hat erst über das Radio zum  
Erfolg geführt.

Auch über die Social Media-Kanäle war einiges los. Was? 
Einfach mal einen der folgenden Hashtags eingeben

#72h
#72hebfr
oder unter facebook.com/bdkjfreiburg oder  
instagram.com/bdkjfreiburg vorbeischauen.



Die Aktion in der Erzdiözese Freiburg 

wurde unterstützt von:

3 Tage live in

freiburg.72stunden.de


